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Gröner: Berlin boomte, doch jetzt bremst
der Hauptstadt-Bauherr aus

Christoph Gröner offenbart warum er in Berlin nicht mehr
baut. Erfahren Sie die Gründe hinter seiner Entscheidung
und die Herausforderungen des Immobilienmarktes in der

Hauptstadt.

Christoph Gröner, ein führender Bauunternehmer in
Deutschland, hat seinen geschäftlichen Hauptsitz in Berlin, baut
jedoch seit zwei Jahren nichts mehr in der Hauptstadt. Gröner
war 2020 ein großer Spender der Berliner CDU und bekennt sich
zum Sozialdemokraten. In einem Zukunftsforum in Berlin sprach
er über die aktuellen Herausforderungen im Wohnungsbau.

Gröner betont, dass die steigenden Grundstückspreise
maßgeblich dazu beitragen, dass Wohnen in vielen deutschen
Städten immer teurer wird. Die explodierenden Preise in Berlin
haben dazu geführt, dass sein Unternehmen seit 2022 keine
Projekte mehr in der Hauptstadt startet. Die Kaufkraft in Berlin
sei im Vergleich zu anderen Städten wie Köln, Leipzig und
Karlsruhe deutlich geringer.

Der Bau von Wohnungen in Berlin sei finanziell nicht rentabel,
da die Mietpreise die hohen Grundstückskosten nicht decken
können. Gröner plädiert für eine bessere Nutzung vorhandener
Ressourcen und einen schnelleren Baurechtsprozess, um
dringend benötigten Wohnraum zu schaffen. Er schlägt
innovative Lösungen wie die Überdeckung von Autobahnen vor,
um Platz für Wohnungen zu schaffen.

Der Bauunternehmer kritisiert die politische Haltung, die den
Wohnungsmarkt ideologisch belastet. Gröner fordert einen



Masterplan für den Wohnungsbau, der über parteipolitische
Interessen hinausgeht. Er warnt davor, dass der anhaltende
Wohnungsmangel die soziale Unzufriedenheit verstärken und
extremistische politische Strömungen begünstigen könnte.
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